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Das Blaue vom Himmel
Drama von Hans Steinbichler, mit Hannelo-
re Elsner, D 2011, 104 Min, ab 12J
Das mit dem Bayerischen Filmpreis 
ausgezeichnete Werk von Hans Steinbichler 
ist eine Geschichte über die Macht der Liebe 
und die Kraft des Verzeihens. Zeitlebens 
hat Marga wenige Gefühle für ihre Tochter 
Sofia gezeigt. Nun aber offenbart sie 
Ängste, Wunden und eine tiefe Sehnsucht 
nach ihrem seit Jahren verstorbenen Mann 
Juris. Immer mehr verliert sie sich in ihrer 
Vergesslichkeit und verlangt plötzlich wie 
ein Kind nach Zärtlichkeit. Eine ungewohnte 
Situation für Sofia, die sich nun, nachdem 
sie lange kaum Kontakt zu ihr hatte, um 
ihre Mutter kümmern muss. Eindrucksvolles 
Mutter-Tochter-Drama.

Bild: „Das Blaue vom Himmel“

Bild: „Geständnisse“
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Geständnisse - Confessions
Thriller von Tetsuya Nakashima, mit Maka-
ku Matsu, JP 2010, 106 Min, ab 16J
Selbst für japanische Verhältnisse ist das, 
was Tetsuya Nakasima seinem Publikum hier 
zumutet, starker Tobak. Eine alleinerziehen-
de Mutter setzt nach dem gewaltsamen Tod 
ihrer einzigen Tochter einen perfiden Ra-
cheplan in die Tat um, bei dem sie die noch 
minderjährigen und vor dem Gesetz daher 
strafunmündigen Mörder, der aus ihrer Sicht 
gerechten Strafe zuführen will. Nicht zuletzt 
Nakashimas visueller Einfallsreichtum hebt 
diese tieftraurige, unbarmherzige Vendetta 
auf eine Ebene mit Park Chan-wooks preis-
gekrönter Rachetrilogie. Das offensive, ir-
ritierende Thema des Films, die fulminant 
kalten Bilder und der gewaltige Soundtrack 
halten bis zum Finale in Atem.

Bild: „Die Nordsee von oben“

Bild: „Allmanya...“

Schlafkrankheit
Drama von Ulrich Köhler , mit  Pierre Bok-
ma, D/F/Ni 2010, 91 Min, ab 12J
Seit fast 20 Jahren leben Ebbo und Vera Velten 
in verschiedenen afrikanischen Ländern. 
Ebbo leitet ein Schlafkrankheitsprojekt. Seine 
Arbeit füllt ihn aus. Vera hingegen fühlt sich 
zunehmend verloren in der internationalen 
Community von Yaoundé. Sie leidet unter 
der Trennung von ihrer Tochter Helen, die 
in Deutschland ein Internat besucht. Ebbo 
muss sein Leben in Afrika aufgeben oder er 
verliert die Frau, die er liebt. Aber mit jedem 
Tag wächst seine Angst vor der Rückkehr 
in ein Land, das ihm fremd geworden 
ist. Spannende, genrehafte Erzählung, 
welche die Tiefen einer Figur erforscht und 
dem Publikum einen intimen Blick in das 
Seelenleben seiner Protagonisten gewährt.

Bild: „Schalfkrankheit“
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Beginners
Drama von Mike Mills , mit Ewan McGregor, 
USA 2010, 104 Min, ab 12J 
Mike Mills erzählt in seinem neuen Film 
die Geschichte seines eigenen Vaters, der 
sich noch im hohen Alter als homosexuell 
outete. Hollywood-Veteran Christopher 
Plummer verkörpert mit viel Spielfreude 
und bunten Halstüchern den rüstigen 
Senior Hal, der nach dem Tod seiner Frau 
eine Beziehung mit dem viel jüngeren 
Andy eingeht. Im Mittelpunkt der Handlung 
aber steht Hals Sohn Oliver, der an seiner 
Bindungslosigkeit leidet, bis er sich in die 
französische Schauspielerin Anna verliebt. 
Semi-autobiografisches Drama über eine 
Vater-Sohn-Liebe und die homosexuelle 
Liberalisierung in Amerika.

Bild: „Beginners“

Die Nordsee von oben
Naturdokumentation von Silke Schranz und 
Christian Wüstenberg, D 2011, 90 Min, o.A.
Dieser neue Kinofilm zeigt die deutsche 
Nordseeküste ausschließlich aus der Vo-
gelperspektive. Er bringt einen bisher ver-
borgenen Schatz zum Vorschein: Überwäl-
tigende Luftaufnahmen vom Weltnaturerbe 
Wattenmeer, den Inseln und Halligen und 
vom Land hinter dem Deich. Erstmals wurde 
dafür in Deutschland ein Hubschrauber mit 
der weltbesten Spionagekamera eingesetzt. 
Die beeindruckende Reise führt entlang der 
deutschen Nordseeküste von Emden in Ost-
friesland über das Weltnaturerbe Watten-
meer, die Elbe stromaufwärts bis Hamburg 
über die Halligen und Inseln und endet am 
nördlichsten Punkt Deutschlands, auf Sylt.

Ab dem 3. September gibt es 
wieder jeden SamsTag und 

sonntag ausgewählte Filme für 
unsere kleinen 

Besucher

Sonntag, 21. August 2011, 12.00 Uhr 

Kino 51-Stufen im Deutschen Haus, Fl. 

KirchenKino 
im 51 Stufen 

alle 2 Monate am 3. Sonntag um 12 Uhr
erst eine Predigt hören, dann den Film sehen und 
anschließend gemeinsam Inhalte und 
Eindrücke interpretieren 

Eintritt: 4 Euro

Ein gemeinsames Projekt des Kinos 51-Stufen und des Ev.-Luth. Kirchenkreises Schleswig-Flensburg 

ab sofort im
 

Flensburger 

Kino 

51-Stufen!

Das Kinderkino 
macht 

Sommerpause

Vorschau:

„Mein bester Feind“ 
mit Moritz Bleibtreu

Zum Bundesstart 
ab 1. September im 
Kino 51 Stufen 

www.meinbesterfeind.at

Ein Sommersandtraum 
Komödie von Peter Luisi, mit Fabian Krüger, 
Frölein Da Capo (Irene Brügger)
Schweiz 2011, 90 Min, ab 12J
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Joschka und Herr Fischer
Doku von Pepe Danquart
D/CH 2011
140 Min, o.A

Bild: „Ein Sommersandtraum“

Naokos Lächeln
Drama von Tran Anh Hung, mit Ken‘ichi 
Matsuyama, JP 2010, 133 Min, ab 12J
Tokio in den späten 60er Jahren: Während 
sich auf der ganzen Welt die Studenten 
versammeln, um das Establishment zu 
stürzen, gerät auch das private Leben 
von Toru in Aufruhr. Mit seiner ersten 
Liebe Naoko verbindet ihn eine innige 
Seelenverwandtschaft, doch ihre Beziehung 
ist belastet durch den tragischen Selbstmord 
ihres gemeinsamen Freundes Kizuki. 
Als die offene, temperamentvolle und 
selbstbewusste Midori in sein Leben tritt, 
die all das ist, was Naoko nicht sein kann, 
muss Toru sich zwischen Vergangenheit 
und Zukunft entscheiden. Basierend auf 
Haruki Murakamis gleichnamigen Bestseller, 
fängt der Film den Seelenschmerz und das 
Liebesglück seiner jungen Helden ein.

Bild: „Naokos Lächeln“Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1800
The Tree of Life
Drama von Terrence Malick, Brad Pitt, Sean 
Penn, USA 2011, 138 Min, ab 12J
Bei der Mutter wächst Jack wohl behütet 
im Amerika der 60er-Jahre auf. Der Vater 
aber will das Kind auf das ‚feindliche‘ Leben 
vorbereiten - die rüde Erziehung hinterlässt 
tiefe Spuren. Jack wächst in den 60er-Jahren 
im mittleren Westen der USA als ältester 
von drei Brüdern auf. Vordergründig scheint 
die Welt in Ordnung. Alles geht seinen 
gewohnten Gang, jeder hat seinen Platz in 
der Gesellschaft. Seine Suche nach Erlösung 
kombiniert Regisseur Malick („Der schmale 
Grat“) mit Bildern, die zurückreichen bis zu 
den Ursprüngen des Universums und den 
Anfängen irdischen Lebens. Ein magisches 
Kinoerlebnis, das eine Flut an Gedanken 
und Emotionen freisetzt. Bild: „The Tree of Life“

(Film wird noch bekannt gegeben)

Almanya - Willkommen in Deutschland 
Komödie von Yasemin Samdereli, mit Vedat 
Erincin, D 2010, 101 Min, ab 6J
„Wer oder was bin ich eigentlich – Deutscher 
oder Türke?“ Diese Frage stellt sich der 
sechsjährige Cenk, als ihn beim Fußball 
weder seine türkischen noch seine deutschen 
Mitschüler in ihre Mannschaft wählen. Um 
ihn ein wenig zu trösten, erzählt ihm seine 
Cousine die Geschichte ihres Großvaters 
Hüseyin, der Ende der 60er Jahre als 
Gastarbeiter nach Deutschland kam und 
später seine Frau und Kinder nachholte. 
Seither ist Deutschland längst zur Heimat 
der Familie geworden. Eines schönen Abends 
überrumpelt Hüseyin seine Lieben mit der 
Nachricht, er habe in der Türkei ein Haus 
gekauft und wolle nun mit ihnen zusammen 
in ihre alte Heimat fahren. Liebevoll erzählt.


